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Ostwind im Film?

Eine schweizerische Film-Ausstellung in Zürich

Kurzbesprechungen

1

6

7

Ostwind im Film!

Die Frage nach dem „Ostwind" im allgemeinen und nach dem „Ostwind

im Film" im besondern wird viel diskutiert. Sie ist weitschichtiger
als viele es wahr haben möchten. Wir veröffentlichen darum hier als

Beitrag zur Diskussion die vertiefte Sfellungsnahme eines unserer
Mitarbeiter und hoffen dadurch zu einer Klärung der Begriffe das Unsere

beizutragen. Die Redaktion.

Zur Problematik revolutionärer Strömungen.

Wenn wir heute vom „Wehen des Ostwindes" schreiben, so geht es
nicht nur um eine momentane Stimmung im Filmpublikum. Wir meinen
eine viel allgemeinere Erscheinung, die gerade im Filmwesen besondere
Züge zeigt. Wir werden uns dabei vor zwei Fehlern zu hüten haben;
einmal dürfen wir den Dingen nicht entscheidende Bedeutung beimessen,

wo es sich lediglich um Symptome handelt und die entscheidenden
Dinge tiefer liegen; dann aber dürfen wir auch nichts bagatellisieren,
nur weil die Erscheinungen sich auf einen Teil unseres Volkes
beschränken und dort oft mehr oder weniger an der Oberfläche bleiben.
Kennen wir doch nachgerade genug Oberflächen-Erscheinungen, die von
tiefen Spannungen oder Wandlungen Zeugnis geben. Für den Einsichtigen

sind die Zusammenhänge so klar, dass uns niemand entgegenhalfen

darf, dass wir das Gras wachsen hören wollen.
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